
R E I S E B E R I C H T 
 

Fahrt ins Blaue am 
Mittwoch, 2. Juli 2014 

mit den Seniorenturner der MR Märwil 
 und dem Fanclub des TV Märwil 

 
 

Zu unserer 10. Fahrt ins Blaue, starten wir mit einem kleinen, alkohol-
freien Überraschungs-Apéro! 
Pünktlich um 07.15 Uhr ging die Reise los. 31 Männer durfte unser be-
währter Chauffeur Dani vom Apfelcar Madörin, Richtung Ricken fahren. 
Kaffeehalt im Bildhaus. Weiteres Rätselraten, wohin wird uns die Reise 
heute hinführen?  
Fürs erste wurde der Gwunder um 09.30 in Glarus gestillt. Dort erwartete 
uns eine Führung durch die Firma Geska – Herstellung des vielseits be-
liebten Schabzigers. Der Einblick in die Herstellung des Zigers war eine 
interessante Erfahrung. Anschliessend an die Besichtigung wurden wir 
mit einem feinen Apéro verwöhnt.  
Nach dem Einkauf von Zigerstöckli ging die Fahrt dann weiter Richtung 
Schwammhöhe im schönen Klöntal. Dort erwartete uns ein feines Mit-
tagessen. 
Von der Schwammhöhe chauffierte uns Dani nach Bilten, wo wir die 
Confiserie Läderach, welche wunderbare Schokolade aller Arten her-
stellt, besuchen durfte. Nach dem Ziger war etwas Süsses perfekt ange-
sagt. Nachdem wir darüber informiert worden waren, wie die Schoggi 
hergestellt wird, musste diese natürlich probiert werden um festzustellen, 
ob sie auch so gut schmeckt, wie sie aussieht. Dem Einkauf war zu ent-
nehmen, dass die Schoggi den Gaumen der Senioren entsprochen hat-
te. 
Die Fahrt führte dann weiter entlang dem Walensee, Richtung Bündner 
Herrschaft. In Malans angekommen, durften mit der speziellen Älpli Bahn 
von 607 m. ü. Meer auf die Berghöhe von 1801 m. ü. Meer schweben. 
Die Bahn ist so speziell, weil nur 2 Kabinen à 4 Personen im Einsatz 
sind. Auf der Bergstation genossen wir im Älpli den Zvieri – z‘ Nacht. Zu-
rück in Malans bestiegen wir mit vollen Mägen den Apfelcar, mit dem uns 
Dani wohlbehalten nach Märwil zurückführte. 
Eine weitere Fahrt ins Blaue nahm ihr Ende und voller neuer Eindrücke 
verabschiedeten wir uns frohgelaunt voneinander.  
Ich hoffe ein jeder mit dem Gedanken, „ich freue mich bereits auf den  
6. Juli 2016“. 
 
Winterthur, 4. Juli 2014 
Kurt Völki 


